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Hans Fritschi

Goldey - weder golden noch goldig

Wir stehen in der Goldey, an der Aare, mein Fischerkollege und ich, da nähert

sich eine geführte Gruppe von Touristen und was hören wir? Dieser Ort heisse

wegen James Bond so: Goldeneye. Aber die Goldey hiess doch schon vor

1995, dem Jahr, in dem dieser 007-Film erstmals in den Kinos gezeigt wurde,

so und mit Pierce Brosnan ist hier keine einzige Szene gedreht worden.

Auch schön wäre der Zusammenhang mit dem Vogel Goldeneye, der Schellente,

die tatsächlich goldgelbe Augen mit einer schwarzen Iris hat, englische

Gäste könnten diese Entenart hier beobachtet haben...

Der Harderkalk ist weder gold- noch katzengoldhaltig, die Bödeliaare ist zum

Goldwaschen kaum geeignet, die Lärchen leuchten im Spätherbst auch auf

dieser Seite des Härders wie Gold, sind aber nicht dominant.

Das Ortsnamenbuch des Kantons Bern gibt Auskunft, zuerst zum einfachen

Wortteil «Ey»: Dieser sei gleichbedeutend wie «Au» und heisse «Land am

Wasser, Halbinsel», er sei verwandt mit dem lateinischen Wort «aqua» -
Wasser. Das leuchtet ein: Tschingelei, Herrenei, Weissenau usw. - alle auf dem

Bödeli, alle am Wasser.

1345 erscheint der Name «Goldoeya», 1361 als «Goldeya» und 1364

«Golteya». Das Ortsnamenbuch des Kantons Bern bezieht sich auf Johann

Ulrich Hubschmied, den Pionier der schweizerischen Ortsnamenforschung, der

«Gol» als Namen für «groben Steinschutt» deutet. Es handle sich um ein vor-

deutsch-vorromanisches Etymon, das noch kaum geklärt sei, es sei als

Flurname auf die westliche Deutschschweiz beschränkt. Schon 1936 hat Helen

Probst an der Universität Freiburg, CH, ihre Dissertation über die Namen

«Gold, Gol und Goleten» verfasst und diese Namen so gedeutet.

Goldey - der Landstrich zwischen Aare und Harder - geprägt von der Nähe

des Wassers und dem Steinschlag vom Harder, das wird wohl des Rätsels

Lösung sein.
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